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Volle Kirche zum Chorkonzert im Dezember

BÜRENAktuellAktuell

Einmal mehr hat das Konzert des gemischten Chors in der Kirche Büren viele Zuhörinnen
und Zuhörer angezogen. Das ist auch den Grundkurs-Kindern zu verdanken, die Chorlei-
ter Claudio Cotti jeweils ins Konzert integriert. Der Chor gab einen Mix aus volkstümli-

chen, modernen und weihnachtlichen Liedern zum Besten, mit überzeugenden Solistinnen und So-
listen und begleitet von Amédé Flum am Schlagzeug und Claudio Cotti am E-Piano.
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Zuzüge
Die nachstehenden Perso-
nen werden in Büren herz-
lich willkommen geheissen: 

Erni Thomas
Liestalerstr. 6
1.09.2014

De Grandi Sandra
Leimengasse 2
01.09.2014

Tahiri Arber
Tahiri Burkurije
Liestalerstr. 22
01.09.2014

Vollenhals Remo
Jerôme Nadine
Jerôme Sofia
Jerôme Svenja
Jerôme Salome
Jerôme Serafine
Seewenstr. 44
01.09.2014

Rieder Wayn
Liestalerstr. 13
15.09.2014

Lauditi Jeannette
Thalackerweg 2
20.09.2014

Casas Stefan
Gempenstr. 17
01.11.2014

Falvo Gaetano
Falvo Antonia
Liestalerstr. 56
01.11.2014

Schärli Jasmine
Liestalerstr. 22
01.11.2014

Geburten

Siegentaler Mael
Dremletenweg 4
02.09.2014

Gisin Timo
Gässli 3
16.10.2014

Wir gratulieren den Eltern
herzlich.

Wegzüge:
Meier Katharina
01.08.2014

Diggelmann Lena
04.09.2014

MUTATIONEN AUS DER EINWOHNERKONTROLLE VOM 1. SEPEMBER BIS 30. NOVEMBER 2014

Hinweis: Die Zuzüge und die Wegzüge werden nur mit Zustimmung der Betroffenen publiziert. 

Galli Christopher
04.09.2014

Jäger Diego
15.09.2014

Jani Sundhia
15.09.2014

Neuenschwander Fabian
15.11.2014

Todesfälle:
Altermatt Edith
Mühleackerweg 2
18.09.2014

Hipp Dieter
Liestalerstr. 22
29.09.2014

Gyr Adele
Ringweg 11
14.10.2014

Wir entbieten den An-
gehörigen unser herzliches
Beileid.
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BESCHLUSS:  SANIERUNGSKONZEPT MEHRZWECKGE-
BÄUDE

Der Auftrag für die Zustandsanalyse wird an
die Firma Gribi vergeben.

BESCHLUSS:  GENEHMIGUNG NUTZUNGSREGLEMENT
JUHU

Das Nutzungsreglement wurde durch eine Ar-
beitsgruppe der Betriebskommission überarbei-
tet. Der Gemeinderat hat das Reglement geneh-
migt.

BESCHLUSS:  BEITRAG AN PRO SENECTUTE

Der Gemeinderat beschliesst die Aufnahme ei-
nes Beitrages von Fr. 500.00 für das Jahr 2015.

BESCHLUSS:  BESTATTUNGSGESUCH

Der Gemeinderat genehmigt das Bestattungs-
gesuch eines Auswärtigen gemäss dem Fried-
hofreglement.

BESCHLUSS: MEHRZWECKGEBÄUDE

Der Gemeinderat vergibt den Auftrag für neue
Bodenbeläge in der 4 ½-Zimmer-Wohnung im
1. Stock. Der Herd muss ersetzt werden.

BESCHLUSS:  ANSCHAFFUNG ARBEITSMASCHINE IM
WERKHOF

Der Gemeinderat beschliesst die Anschaffung
einer Occasions-Walze.

BESCHLUSS:  ANSCHAFFUNG HOCHDRUCKREINIGER
KÄRCHER

Der Gemeinderat beschliesst den Ersatz des
bestehenden Hochdruckreinigers durch einen
neuen Kärcher Hochdruckreiniger.

BESCHLUSS: BLITZSCHUTZANLAGE

Der Gemeinderat beschliesst die Uebernahme

Wichtige Beschlüsse des Gemeinderats 
vom 1. September bis 30. November 2014

der Hälfte der Kosten für die Erstellung einer
Blitzschutzanlage am Pfarrhaus/Kindergarten.

BESCHLUSS: ERNEUERUNG SITZBÄNKE

Der Gemeinderat erteilt den Auftrag Ersatz
Holzwerk Aussensitzbänke an die Firma AZ
Holz.

BESCHLUSS: PASSWESEN, IDENTITÄTSKARTEN

Damit die Identitätskarten auch weiterhin auf
der Gemeindeverwaltung bestellt werden kön-
nen, beschliesst der Gemeinderat die Anschaf-
fung des NAVIG Dienstleistungs- und Hardware
Pakets bei der Firma Ruf Informatik.

Feuerungskontrolle 2015 
Ab März 2015 wird Herr Werner Rüegg,

Brislach, Tel.: 079 444 83 51 die amtliche
Feuerungskontrolle in unserer Gemeinde
durchführen. 

Wir wünschen Ihnen eine energetisch und
lufthygienisch gute, sparsame Feuerung und
danken für Ihren Einsatz beim Umweltschutz
bestens. 

Werner Rüegg

Grabaufhebung auf dem Friedhof
Der Gemeinderat hat beschlossen im Früh-

jahr 2015 einen Teil des Grabfeldes, beim Ein-
gang auf der rechten Seite, aufzuheben unter
Einhaltung der gesetzlichen Mindest-Grabes-
ruhe von 20 Jahren (gemäss § 12 des Fried-
hofreglements Büren, respektiv § 24 der Ver-
ordnung über das Bestattungswesen des Kan-
tons Solothurn).

Gemeinderat Büren
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Auf die Sanierung im Gemeindehaus ka nn nicht verzichtet werden
Im Erdgeschoss des Gemein-

dehauses haben wir ein erheb-
liches Feuchtigkeitsproblem,
welches dazu geführt hat, dass
der eingelegte Holzboden mit
der sogenannten Braunfäule
(Holzfäule) befallen wurde.
Das Holz verliert dadurch an
Festigkeit und Masse und ent-
wickelt eine für Braunfäule-
schäden typische, querrissige
Struktur, den sogenannten
„Würfelbruch“. Die Folge ist
davon abzuleiten. Der Boden
droht in naher Zukunft einzu-
brechen. 

Aber nicht nur die Feuchtig-
keit im Boden macht dem Ge-
meindehaus zu schaffen. Das
Gebäude, vorwiegend aus
kalkhaltigen Bruchsteinmau-
ern gebaut, wurde vor über
hundert Jahren ohne Unterkel-
lerung direkt auf den bestehen-
den Boden errichtet. Es ist be-
kannt, dass Kalksteine Wasser
wie ein Schwamm aufziehen
und auch speichern. Nun ist es
so, dass die seitlichen Mauern
Wasser bis zu einer Höhe von
1.50 Meter aus dem Boden auf-
gesogen haben. Die Folge da-
von ist, dass sich hinter den
Holzverkleidungen, insbeson-
dere im Gemeinschaftsraum
(ehemalige Post), Schimmel ge-
bildet hat, der im Gemeinde-
haus einen unangenehmen Ge-
ruch verursacht und sicherlich
nicht gesundheitsfördernd ist.
Dann wurde leider Mitte Ok-
tober 2014 noch ein Leitungs-
bruch der eingebauten Warm-
wasserleitung festgestellt, wel-
che vermutlich über längere
Zeit schon Wasser in die Ver-
bindungswand zwischen Heiz-
und Gemeinschaftsraum abge-

geben hat. Die Folge davon ist
abzuleiten. Die Wand wurde
und ist feucht und weich.
Glücklicherweise ist dieser
Schaden aber versichert und
fällt, ausser den Umtrieben,
nicht zu Lasten der Gemeinde-
rechnung.

Als wir im Spätfrühling 2014
den Schaden des Bodens fest-
gestellt haben, gingen wir da-
von aus, dass mit dem Ersatz
des befallenen Bodens durch ei-
nen atmungsaktiven neuen Bo-
den das „Problem“ in den Griff
zu bekommen sei. Es zeigte sich
nach Beizug von diversen Fach-
leuten jedoch, dass der ledigli-
che Ersatz des Bodens das Pro-
blem nur kurzfristig lösen wird,
was nicht in unser aller Interes-
se ist. Das Hauptproblem bil-
det nämlich nicht nur der Bo-
den sondern die Seitenwände
rund um den Heizraum und
den Gemeinschaftsraum. Es
muss also etwas intensiver sa-
niert werden. 

Derzeit ist man am Ausar-

beiten des Sanierungsplans.
Folgende Arbeiten zieht man in
Betracht:

- Ausbau des gesamten Holz-
werks im unteren Stock. Hier
muss noch damit gerechnet
werden, dass asbesthaltige
Materialien zum Vorschein
kommen (Sondermüll).

- Aufbau einer isolierten Be-
tonbodenplatte mit Boden-
heizung, wobei ein Wasser-
kreis der Bodenheizung in die
Seitenwände eingemauert
wird um der Feuchtigkeit in
der Wand vorzubeugen und
den Taupunkt zu verschie-
ben. So kann sich kein Schim-
mel mehr bilden und das
Mauerwerk bleibt trocken.

- Verlegen eines Keramikbo-
dens anstelle eines Holzbo-
dens 

- Verkleidung der Seitenwän-
de neu mit atmungsaktivem
Abrieb. Kein Holztäfer mehr.
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Auf die Sanierung im Gemeindehaus ka nn nicht verzichtet werden

In den meisten Kantonen
können Identitätskarten bei
den Wohnsitzgemeinden be-
stellt werden. Diese Dienstlei-
stung bieten wir Ihnen eben-
falls an. Das heute dafür ver-
wendete Papierformular wird
ab dem Jahr 2015 durch ein
neues, elektronisches Verfah-
ren abgelöst.

Um diese Dienstleistung in
unserer Gemeinde weiterhin
anbieten zu können, hat der
Gemeinderat beschlossen, die

Information für das
Jahr 2014 über die
Trinkwasserqualität

Die regelmässigen Wasser-
kontrollen vom Kantonalen
Laboratorium in Liestal ha-
ben ergeben, dass die Trink-
wasserqualität in Büren in
Ordnung ist und keine Ab-
weichungen zu den gesetzli-
chen Richtwerten aufweist.
Alle untersuchten Proben
entsprachen den bakteriolo-
gischen und chemischen An-
forderungen an Trinkwasser.

Die Beurteilung durch das
Kantonale Laboratorium
lautet:

„Die Proben entsprachen
in den untersuchten Belan-
gen den gesetzlichen Anfor-
derungen“.

Die Gesamthärte liegt
gemäss der letzten Untersu-
chung bei 32.3 franz. Härte-
graden.

Der Nitratgehalt liegt bei
20.4 mg/l.

Wir beziehen unser Trink-
wasser aus Quellen. Unser
Wasser wird mit UV behan-
delt. Bei Bedarf wird noch
Quellwasser vom Wasser-
verbund Dorneckberg bezo-
gen. Dieses Wasser wird
ebenfalls mit UV behandelt.

Weitere Auskünfte über
unser Trinkwasser erhalten
Sie vom Brunnmeister And-
reas Meier (Telefonnummer:
079 308 40 52).

Wasserversorgung Büren
Im November 2014

entsprechende Hard- und Soft-
ware anzuschaffen.

Die Vorschriften bei der
Qualität der Fotos wurden in
den vergangenen Jahren stetig
verschärft. Mit dem neuen Ver-
fahren ist es absolut zwingend,
dass das Foto einer Top-Qua-
lität entspricht. Wir ersuchen
Sie deshalb, Ihre Passfotos
künftig von einem Fotogra-
phen machen zu lassen. Dies er-
spart Ihnen und uns unnötigen
Zeitaufwand.

Die Gemeindeverwaltung

Neues Antragsverfahren
für Identitätskarten

- Einbau einer atmungsakti-
ven Holzdecke (schall-
schluckend).

Dies sind die gröbsten Mas-
snahmen kurz erläutert. Das
Konzept der Sanierung war im
Zeitpunkt dieser Berichtsver-
fassung noch nicht definitiv ab-

geschlossen. Daher bleiben Ab-
weichungen zu den geplanten
Baumassnahmen offen.

Die Sanierungsarbeiten dau-
ern voraussichtlich bis nach
Ostern evtl. noch etwas länger
an. Bis dahin bleibt der Ge-
meinschaftsraum geschlossen
und ist nicht zu mieten. Der
Mittagstisch findet zwi-
schenzeitlich in der Pfarrscheu-
ne (Musikzimmer 2. Stock)
statt. Die Eltern wurden bereits
schriftlich über diese Änderung
orientiert.

Wir sind überzeugt, dass wir
mit dieser geplanten Sanierung
langfristig eine gute Lösung zur
Erhaltung unseres schönen Ge-
meindehauses anstreben und
versichern Ihnen, dass wir sehr
darum bemüht sind, die Kosten
so gering wie möglich zu halten
und keinen Luxus zu verbauen.

Sandro Servadei
Gemeinderat
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Mittagstisch Regelungen für Primarschüler,    Kindergarten- 
und Spielgruppenkinder

Unsere Gemeinde bietet je-
weils am Dienstag und Don-
nerstag einen begleiteten Mit-
tagstisch für Kindergärtner
und Primarschüler sowie auch
neu für die Kinder der Spiel-
gruppe an. Die Durchführung
richtet sich nach dem Ferien-
und Feiertagskalender der Pri-
marschule Büren. Während der
Schulferien und den schulfrei-
en Tagen findet kein Mittags -
tisch statt. 

Durchführung & 
Betreuung

Tage der Durchführung: je-
den Dienstag und Donnerstag
(exkl. Schulferien und schul-
freie Tage) 

Zeit: 12.00 Uhr (Ende Block-
zeit) bis 14.00 Uhr (Spielgrup-
penkinder direkt nach der
Spielgruppe)

Es werden ausgewogene, ge-
sunde Mahlzeiten angeboten.

Das Betreuerpersonal unter-
stützt die Kinder bei den Haus -
aufgaben 

Nach dem Essen gehen die
Kinder mit der Spielgruppen-
leiterin in den Spielgruppen-
raum in der Pfarrscheune und
werden dort betreut und be-
schäftigt.

Die Kinder werden rechtzei-
tig in die Schule/Kindergarten
oder um 14.00 Uhr nach Hau-
se geschickt

Kosten
Kosten pro Kind und Mitta-

gessen (inkl. Betreuung und
Hausaufgabenhilfe):

CHF 12.00 für das erste Kind
aus einer Familie.

CHF 11.00 für das zweite
Kind aus einer Familie.

CHF 10.00 für jedes weitere
Kind aus einer Familie.

Die Rechnungsstellung er-
folgt monatlich (rückwirkend)
durch die Gemeindeverwal-
tung. 

Der Mittagstisch soll für je-
dermann nutzbar sein. Famili-
en in ungünstigen wirtschaftli-
chen Verhältnissen wenden
sich bitte direkt an die Ge-
meindeverwaltung. Wir finden
bestimmt eine Lösung! Ihre
Vorsprache wird in jedem Fall
diskret behandelt. 

Anmeldung
Beachten Sie bitte, dass eine

Anmeldung grundsätzlich je-
weils für ein ganzes Schulseme-
ster gilt. Ohne vorgängige Ab-
meldung bis 31.12 bzw. 30.06,
verlängert sich eine Anmel-
dung automatisch für das näch-
ste Schulsemester. Mit Über-
tritt der Kinder in die Oberstu-
fe endet die Möglichkeit der
Teilnahme am Mittagstisch der
Gemeinde. Für die Oberstufen-
schüler bietet die Kreisschule
täglich (ausser am Mittwoch)
die Möglichkeit an, das Mitta-
gessen in der MENSA des

Schulgebäudes einzunehmen.
Das Anmeldeformular für

eine Semesteranmeldung kann
auf der Gemeindeverwaltung
oder via Download von der
Homepage der Gemeinde
Büren (www.bueren-so.ch) be-
zogen werden.

Anmeldung Einzeltage am
Mittagstisch

Es besteht auch die Möglich-
keit, sein Kind / seine Kinder
nur an Einzeltagen an den Mit-
tagstisch anzumelden. Wir bit-
ten Sie um Verständnis, dass
der Ansatz für Einzeltage infol-
ge des grösseren administrati-
ven Aufwands etwas höher kal-
kuliert wird. Die Kosten für die
Teilnahme an einem Einzeltag
betragen CHF 15.00 bzw. CHF
14.00 / CHF 13.00 bei mehre-
ren Kindern aus der gleichen
Familie.

Idealerweise melden Sie das
Kind bereits am Vortag bei den
entsprechenden nachstehen-
den Personen aus dem Betreu-
erteam für den Einzeltag an.
Sollte die Anmeldung am Vor-
tag nicht möglich sein, so be-
steht noch die Möglichkeit Ihr
Kind/Ihre Kinder bis spätestens
um 08.30 Uhr des Durch-
führungstages nachzumelden.
Dies wäre dann der letzte Ter-
min für die Nachmeldung, da
bis spätestens 08.45 Uhr die
Anzahl der Mittagessen bestellt
sein muss. Reissen mal alle
Stricke und es ist ein Notfall, so
können Sie trotzdem versu-
chen, nach 8.30 Uhr das Kind
anzumelden. Wir finden be-
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Mittagstisch Regelungen für Primarschüler,    Kindergarten- 
und Spielgruppenkinder

stimmt eine Lösung. Dies aber
bitte wirklich nur in Notfällen.

Anmeldung Dienstagsmit-
tagstisch bei: Isabella Mühle-
mann Telefon 061 731 39 86

Anmeldung Donnerstags-
mittagstisch bei : Sandra Ser-
vadei Telefon 061 911 05 07

Die administrative Anmel-
dung auf der Gemeindeverwal-
tung übernimmt das Betreuer-
team. 

Auskünfte
Für weitere Auskünfte wen-

den Sie sich an:

Gemeindeverwaltung, Tanja
Hersperger Telefon-Nr. 061
911 06 44

Sandro Servadei
Gemeinderat

Im letzten Jahr übernahm
das Ärztezentrum Büren mit
Frau Dr. Reissenberger und
Herrn Dr. Ciciliani die Praxis
von Dr. Schnyder. Die Ge-
meinde konnte Frau Dr. Reis-
senberger auch als neue
Schulärztin gewinnen. Die
Kernaufgabe von Schulärzten
besteht darin, die ärztlichen
Vorsorgeuntersuchungen der
Schulkinder sowie deren
Impfausweise zu kontrollie-
ren. Das geschieht jeweils bei
Schuleintritt und in der 4.
Klasse. 

Aufgrund der Ablösung in

Basierend auf einer Verein-
barung aus dem Jahr 2006,
führen die Einwohnergemein-
den Büren, Gempen, Hoch-
wald, Seewen und Nuglar-
St.Pantaleon gemeinsam einen
Jugendtreff (Juhu) an der
Hauptstrasse 4 in Hochwald.
Auf Antrag der Einwohnerge-
meinde Hochwald hat die Be-
triebskommission Juhu, zu-
sammen mit der Jugendhaus-
leitung die Untervermietung
der Räumlichkeiten des Ju-
gendhauses detailliert geregelt. 

Das Juhu dient in erster Linie
als Jugendhaus der fünf Ge-
meinden, ausserhalb der Öff-
nungszeiten darf es aber ge-
mietet werden. Jugendliche
und junge Erwachsene aus den

Gemeinden des Dorneckbergs
haben dabei Vorrang. Die Ter-
mine müssen mit der Jugend-
hausleitung abgesprochen und
durch sie bewilligt werden. An-
lässe mit kommerziellem
Zweck werden nicht bewilligt. 

Aber für Kindergeburtstage,
Vereinanlässe oder Wohltätig-
keitsveranstaltungen steht das
Juhu zur Verfügung. Es hat
Platz für bis zu 40 Personen.
Die Miete kostet zwischen 40
und 150 Franken, je nach An-
lass, die Einnahmen fliessen in
die Rechung des Juhu und ste-
hen damit letztlich wieder des-
sen Nutzern zur Verfügung.

Stéphanie Erni, 
Gemeinderätin

Benutzungsreglement für
das Jugendhaus Hochwald

Neue Schulärztin für Büren
der Praxis konnte die Kon-
trolle in Büren im letzten Jahr
nicht durchgeführt werden.
Sie wird jedoch nachgeholt,
die Eltern werden zu gegebe-
ner Zeit von der Lehrerschaft
informiert. Über diese reine
Kontrollfunktion hinaus ste-
hen die Schulärzte aber auch
Behörden und Lehrerschaft
sowie den Erziehungsberech-
tigten bei allen gesundheitli-
chen Belangen beratend zur
Seite.

Stéphanie Erni
Gemeinderätin

Verstärkung für das
Gemeindehandwerker
– Team

Der Gemeinderat hat sich
dafür entschieden, Severin
Hänggi zur Verstärkung des
Gemeindehandwerker – Teams
einzustellen. Severin Hänggi
verfügt über sehr gute hand-
werkliche Fähigkeiten und hat
Erfahrungen im Winterdienst.
Damit bringt er ideale Voraus-
setzungen für die Aufgaben in
der Gemeinde mit. 

Wir heissen Severin Hänggi
als neuen Mitarbeiter der Ge-
meinde herzlich willkommen
und freuen uns, dass er Andy
Meier und Ueli Hersperger seit
dem 1. Dezember 2014 unter-
stützt. Esther Altermatt
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Die Sanierung der Schwimmhalle wur  de erfolgreich abgeschlossen 
Das Schulhaus der Kreis-

schule und seine Schwimmhal-
le wurden 1975 vom Architek-
turbüro Marcus Diener erbaut.
Mit dem Projekt Dorneckberg
ist die Schulanlage 1995 durch
Steinegger und Hartmann Ar-
chitekten erweitert worden.
Sämtliche Dächer des Altbaus
wurden zu diesem Zeitpunkt
neu gedämmt und die Ölhei-
zung durch eine Hackschnit-
zelheizung ersetzt. 

Um dem Substanzverlust
entgegenzuwirken und den Le-
benszyklus des Gebäudes so-
wie der Haustechnik zu erneu-
ern, ist die Schwimmhalle um-
fassend saniert worden. Die
Schwimmhalle ist weiter an  das
Behindertengleichstellungsge-
setz, die Wärmeschutzverord-
nung und Auflagen an Sicher-
heit und Hygiene angepasst
worden.

Schwimmhalle

Der bestehende Plattenbelag
ist komplett entfernt und der
mit Schadstoffen belastete
Mörtel fachgerecht entsorgt
worden. Die Rinne ist für eine
verbesserte Wasserzirkulation
neu profiliert worden. Die neue
Bodenheizung, zusammen mit
den neuen Fenstern, gewährlei-
stet ein hohes Mass an Behag-
lichkeit. Die neue Unterwasser-
beleuchtung steigert die At-
traktivität des Beckens und er-
höht die Sicherheit des
Schwimmbetriebs.

Eine neue Rampe erschliesst
das Bad rollstuhlgängig. Die
Lüftung wurde in die Decke
verlegt und die drei zuführende
Kanäle verkleidet: Diese glie-
dern als architektonisches Ele-

ment mit den dazwischen lie-
genden beheizten Sitzbänken
die Schwimmhalle.

Bestehende Deckenleuchten
wurden wiederverwendet und
in die neue Deckenuntersicht
aus schallabsorbierenden Hol-
zelementen integriert. Ein neu-
es Fenster zum Erschliessungs-
gang der Schule ermöglicht den
Sichtkontakt zum Bad.

Garderoben

Die über die Rampe er-
schlossene Garderobe wurde
rollstuhlgängig eingerichtet.
Die undichten Bodenbeläge
sind entfernt und erneuert wor-
den. Leitungen und Lüftungs-
kanäle im Deckenbereich wur-
den im Rahmen der techni-
schen Erneuerung ersetzt und
mit einer schallabsorbierenden
Holzdecke verkleidet. 

Im ehemaligen Heizöltank-
raum der Schule sind zwei Gar-
deroben mit Duschen für den
Turnunterricht eingebaut wor-
den. Dies war möglich, weil  der
Tankraum 1995, durch die In-
betriebnahme der Hackschnit-
zelheizung, stark verkleinert
werden konnte.

Gebäudehülle

Der Sturz über der südseiti-
gen Glasfront der Schwimm-
halle bestand aus Betonele-
menten, welche an der Trags-
truktur der Halle befestigt wa-
ren. Befestigung, Dämmung
und Dichtigkeit dieses Bauteils
waren schadhaft und bauphy-
sikalisch problematisch. 

Die Betonelemente wurden,
analog den An- und Umbauten
von 1995, durch wärmege-

dämmte Holzelemente ersetzt,
welche mit hinterlüfteten Duri-
paneelen verkleidet sind. 

Der Wärmeschutz der
Schwimmhalle ist gegenüber
den darunterliegenden unbe-
heizten Technikräumen mit ei-
ner Wärmedämmung stark
verbessert worden. 

Technische Anlagen

Die veralteten technischen
Anlagen sind umfassend erneu-
ert worden und entsprechen
nun dem heutigen Stand der
Technik und den gesetzlichen
Rahmenbedingungen.

Elektro

Die zum grossen Teil veralte-
ten Elektroinstallationen sind
auf den neuesten Stand ge-
bracht worden. 

Wärmeversorgung

Die Fussbodenheizung, so-
wie die Lufterhitzeranschlüsse
einschliesslich Schwimmbad-
wasserumformer sind  erneuert
worden.

Lüftung

Die beinahe 40-jährigen Lüf-
tungsanlagen der Garderoben
sowie der Schwimmhalle wur-
den demontiert, zeitgemäss mit
einer Wärmerückgewinnung
versehen und komplett erneu-
ert. So lassen sich nun minde-
stens 60 % der in der Raumluft
enthaltenen Wärme zurückge-
winnen.

Sanitäre Anlagen

Die sanitären Anlagen



tungen, Einströmdüsen und
Filterpumpen bedurften einer
grundlegenden Sanierung. Das
konzeptionelle Aufbereitungs-
verfahren mittels Flockung,
Filtration, Ozonierung, Sorpti-

onsfiltration und
Desinfektion
wurden im
Grundsatz beibe-
halten. Die beste-
hende Ozonanla-
ge ist einer Gene-
ralrevision unter-
zogen worden,
was einer Ko-
steneinsparung
gegenüber einer
Neuanlage von
ca. 50% ergab. 

Kosten und Ter-
mine

Der von den
Zweckverbands-
gemeinden bewil-
ligte Betrag von
Fr. 3‘392 Mio.
wird eingehalten.
Die Umbau- und
Sanierungsarbei-
ten sind in den
Sommerferien
2013 begonnen
worden. Die sa-
nierten Gardero-
ben konnten nach
den Sommerferi-
en 2014 und das
Schwimmbad
nach den Herbst-
ferien den Betrieb
aufnehmen. 

Hartmann Ar-
chitekten AG/

Gruner Gruneko
AG 
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Die Sanierung der Schwimmhalle wur  de erfolgreich abgeschlossen 
stammten noch aus dem Jahr
1975. Die bestehenden Du-
schen wurden komplett sa-
niert. Zudem wurde auch ein
rollstuhlgängiges WC einge-
baut. Sämtliche alten Verroh-

rungen wurden ausgetauscht. 

Badewassertechnik

Die Badewassertechnik so-
wie auch die Leitungen für das
Badewasser einschl. Rohrlei-
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Winterdienst / Strasse FREI! 
 
Damit es Ihrem Auto nicht so geht wie diesem auf dem Bild unten bitten wir Sie, 
das Parkieren auf öffentlichem Allmend während der Wintermonate zu unterlassen. 
 
Nehmen Sie bitte zur Kenntnis, dass es für die Durchführung des Winterdienstes 
sehr hinderlich ist, wenn der Schnee um ungünstig parkierte Autos herum weg- 
geräumt werden muss. 
 
Besten Dank für die Einhaltung. 
 
Dann noch eine Bitte. Der Winterdienst gibt alle Jahre immer wieder Anlass für Diskussionen. 
Unser Gemeindearbeiter und sein Stellvertreter sind mehr als bemüht, die Strassen so rasch als 
möglich von Schnee und Eis zu befreien. Vielen von Ihnen ist sicher auch schon aufgefallen, 
dass bei Schneefall und ausserordentlicher Vereisung bereits morgens ab 03.00 Uhr die gelbe 
Blinklichtlampe des Streufahrzeuges im Dorf zu sehen ist. Ziel ist es eigentlich immer, dass bis 
06.00 Uhr mindestens alle Strassen in Hanglage geräumt sind. Bei starkem Schneefall und 
entsprechend kalten Temperaturen allerdings reicht manchmal schon eine halbe Stunde 
Schneefall, um eine Strasse wieder schwer oder gar unbefahrbar zu machen. Auch hier können 
wir nur noch einmal an Ihr Verständnis appellieren; Das Streufahrzeug kann nicht gleichzeitig auf 
allen Strassen seine Räumfunktion ausüben. Wir können so nur die Bitte äussern, dass Sie 
entsprechend Zeit einplanen und an prekären Tagen evtl. auf die öffentlichen Verkehrsmittel 
umsteigen. 
 
Der Gemeinderat 
 

 
 

Winterdienst = Strasse FREI!
Damit es Ihrem Auto nicht so

geht wie diesem auf dem Bild
unten bitten wir Sie, das Par-
kieren auf öffentlichem All-
mend während der Wintermo-
nate zu unterlassen.

Nehmen Sie bitte zur Kennt-
nis, dass es für die Durch-
führung des Winterdienstes
sehr hinderlich ist, wenn der
Schnee um ungünstig parkierte
Autos herum weggeräumt wer-
den muss.

Besten Dank für die Einhal-
tung.

Dann noch eine Bitte. Der
Winterdienst gibt alle Jahre im-
mer wieder Anlass für Diskus-
sionen. Unser Gemeindearbei-
ter und sein Stellvertreter sind

mehr als bemüht, die Strassen
so rasch als möglich von Schnee
und Eis zu befreien. Vielen von
Ihnen ist sicher auch schon auf-
gefallen, dass bei Schneefall
und ausserordentlicher Verei-
sung bereits morgens ab 03.00
Uhr die gelbe Blinklichtlampe
des Streufahrzeuges im Dorf zu

sehen ist. Ziel ist es eigentlich
immer, dass bis 06.00 Uhr min-
destens alle Strassen in Hangla-
ge geräumt sind. Bei starkem
Schneefall und entsprechend
kalten Temperaturen aller-
dings reicht manchmal schon
eine halbe Stunde Schneefall,
um eine Strasse wieder schwer
oder gar unbefahrbar zu ma-
chen. Auch hier können wir nur
noch einmal an Ihr Verständnis
appellieren. Das Streufahrzeug
kann nicht gleichzeitig auf al-
len Strassen seine Räumfunkti-
on ausüben. Wir können so nur
die Bitte äussern, dass Sie ent-
sprechend Zeit einplanen und
an prekären Tagen evtl. auf die
öffentlichen Verkehrsmittel
umsteigen. Der Gemeinderat
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Budget – Gemeindeversammlung 20 15 vom 10. Dezember 2014
Knapp 40 Stimmberechtigte

nahmen an der Budget-Ge-
meindeversammlung 2015 teil.
Die reich befrachtete Traktan-
denliste liess von Anfang an
vermuten, dass es eine lange Sit-
zung geben würde. An dieser
Stelle danke ich allen Teilneh-
menden ganz herzlich für das
Ausharren und die sehr enga-
gierten und sehr konstruktiven
und fairen Diskussionen.

Sämtliche Anträge des Ge-
meinderates wurden gutgeheis-
sen. Nachfolgend sehen Sie die
Geschäfte im einzelnen:

Motion Roland Aerni:

Die Motion zur Erarbeitung
eines Beschlussesentwurfs zur
Zukunft des Wohnungsteils in
der Liegenschaft des Finanz-
vermögens, im Winkel, 4413
Büren wurde von der Gemein-
deversammlung auf Antrag des
Gemeinderates als erheblich er-
klärt. Demzufolge muss der
Gemeinderat einen entspre-
chenden Beschlussesentwurf
erarbeiten und an einer der
nächsten Gemeindeversamm-
lungen traktandieren. 

Sanierungskonzept

Die Gemeindeversammlung
hat Kenntnis genommen vom
Zustandsbericht und Sanie-
rungskonzept Mehrzweckge-
bäude

Der Gemeinderat wird im
nächsten Jahr ein detailliertes
Sanierungskonzept erarbeiten
und dieses an der Budget-GV
2016 vorlegen. Vorgängig ist

eine Informationsveranstal-
tung geplant

Vertrag Wasserverbund

Der neue Vertrag Wasserver-
bund wurde genehmigt. Er tritt
auf den 1. Januar 2015 in Kraft,
nach Zustimmung aller Part-
nergemeinden. Der neue Ver-
trag klärt die Besitzverhältnis-
se und vereinfacht die Budge-
tierung und die Abrechnung.

Neue Pensionskassenlösung

Die Gemeindeversammlung
genehmigt die Neue Pensions-
kassenlösung für die Mitarbei-
tenden der Gemeinde Büren

Die Mitarbeitenden der Ge-
meinde Büren (ohne Lehrper-
sonen) sind seit vielen Jahren
bei der Pensionskasse SHP

(Versicherungskasse des
Schweiz. Verbandes dipl.
Schwestern für Wochen-, Säug-
lings- und Kinderkrankenpfle-
ge) versichert. Aufgrund eines
Systemwechsels vom Lei-
stungsprimat zum Beitragspri-
mat wurde der Vertrag per
Ende 2014 gekündigt. Diese
Kündigung hat die Gemeinde
zum Anlass genommen, die Si-
tuation zu überprüfen und eine
neue Lösung zu suchen. Nach
eingehender Prüfung hat sich
der Gemeinderat für eine Voll-
versicherungs – Lösung bei der
Basler ausgesprochen.

Nachtragskredit Sanierung Gemein-
dehaus: 

Die Gemeindeversammlung
genehmigte den Nachtragskre-
dit in der Höhe von Fr. 135‘000
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Budget – Gemeindeversammlung 20 15 vom 10. Dezember 2014

Austausch mit dem Gemein-
derat von Lupsingen

für die Sanierung des Gemein-
dehauses. Die Höhe des Betra-
ges musste erhöht werden (von
Fr. 90‘000 auf Fr. 135‘000), da
in der Zeit zwischen Erstellen
der Budgetunterlagen und der
Gemeindeversammlung weite-
re Erkenntnisse über das Aus-
mass des Feuchtigkeitspro-
blems und dessen Behebung ge-
wonnen wurden.

Die Gemeindeversammlung
genehmigte den Antrag des Ge-
meinderates auf Auflösung der
Spezialfinanzierung Mehr-
zweckgebäude

Budget 2015

Das Budget 2015, umfassend
die Laufende Rechnung 2015,
die Investitionsrechnung 2015
und die Festsetzung der Steu-
erfüsse wurde von der Gemein-
deversammlung genehmigt.

Zum Zeitpunkt der Vorbe-
reitung der Budgetunterlagen
bestand noch Unsicherheit dar-
über, wieviel Geld die Gemein-
de Büren für das Jahr 2015 aus
dem Lastenausgleich erhalten
wird. Die Abstimmung über
den Neuen Finanzausgleich
stand bevor, und je nach Aus-
gang der Abstimmung würde
sich auch das Resultat verän-
dern. Der Gemeinderat hatte
sich entschieden, für das Bud-
get mit der finanziell schlechte-
ren Variante, sprich mit dem
kleineren Betrag aus dem Fi-
nanzausgleich zu rechnen. In
der Zwischenzeit wurde der
Neue Finanzausgleich ange-
nommen, somit erhält die Ge-
meinde Büren für das Jahr 2015
einmalig den Betrag von Fr.
267‘800.00. Damit sieht das

Ergebnis der Rechnung anders
aus, als in der Einladungsbro-
schüre dargelegt. 

Der Ertragsüberschuss der
Laufenden Rechnung beträgt
damit Fr. 109‘000.00

Die Investitionen für das
Jahr 2015 in der Höhe von Fr.
87‘860.00 wurden genehmigt.

Die Steuerfüsse bleiben
unverändert bei 136% für
Natürliche Personen und
124% für Juristische Personen.
Ein Antrag auf Senkung des
Steuerfusses auf 133% für
Natürliche Personen wurde ab-
gelehnt.

Budget Forstbetriebsgemeinschaft

Das Budget 2015 der Forst-
betriebsgemeinschaft
Dorneckberg Süd wurde ge-
nehmigt. Es schliesst ab mit ei-

nem Aufwandüberschuss von
Fr. 33‘327.—

Schulartztreglement

Die Anpassung des Schul-
arzt – Reglementes der Ge-
meinde Büren wurde geneh-
migt. Es enthält vor allem be-
griffliche Anpassungen und
eine Präzisierung der Aufgaben
des Schularztes.

Rechnungsprüfung

Paul Schönenberger, Flüh
wurde von der Gemeindever-
sammlung mit der Rechnungs-
prüfung der Gemeinderech-
nung beauftragt. Herr Schö-
nenberger machte die Rech-
nungsprüfung bereits für die
Rechnung 2013.

Esther Altermatt, 
Gemeindepräsidentin

Die Treffen mit dem Ge-
meinderat von Lupsingen, die
ein- bis zweimal pro Jahr statt-
finden, sind bereits zu einer lieb
gewonnenen Tradition gewor-
den. Am 9. September 2014
war der Gemeinderat Büren
wieder an der Reihe, zu dieser
informellen Runde einzuladen.

Bei den Treffen werden je-
weils in einem lockeren Rah-
men Themen besprochen, die
beide Gemeinden betreffen. So

wurde am Anlass im September
zum Beispiel über die Wasser-
versorgung, die Situation am
Orisbach (Hangrutsche) oder
über die gemeinsame Durch-
führung von Umweltschutzan-
lässen gesprochen. Der regel-
mässige Austausch wird von
beiden Gemeinderäten als sehr
wertvoll erachtet und wird
auch künftig im Jahrespro-
gramm einen wichtigen Platz
einnehmen.

Esther Altermatt
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NNeeuuss uunndd AAllttss vvoo ddrr BB!!rree MMuuuussiigg 
Ein gelungener Abend für ein ehrenvolles Mitglied! 
 
Der diesjährige Unterhaltungsabend vom 15. November 2014 war ein 
gelungener Anlass. Das Publikum kam in Strömen – wortwörtlich, denn 
es regnete stark - und die Musikanten waren parat. Der Abend stand 
unter dem Motto DANKE und Felix Meier und Stefan Henz 
verstanden es prächtig, das Geheimnis um dieses Danke zu lüften. Die 
Büre Muusig wollte sich nämlich bei ihrem Mitglied Werner Nachbur 
für viele Jahre Kameradschaft, Treue und Einsatz bedanken.  
 
Wer hätte gedacht, dass wir mit unserem Dirigent Sergey lediglich 2 
Proben hatten vor dem Konzert und trotzdem ein für unser 
Verhältnisse grosses Repertoire zustande brachten? Wohl niemand und 
wir übrigens auch nicht. Aber er wusste genau was das Publikum 
möchte und wir gaben alles. Am Applaus an hat es Euch ja auch 
gefallen! Und für uns ist der Applaus die schönste Form der 
Anerkennung.  
 
80 Jahre Werner Nachbur, 64 Jahre aktives Musikmitglied. Stücke 
wie „Der alte Kamerad“, „My Way“, „Lueget vo Bärg und Tal“ und  
das Solothurner Lied „ Es liegt es Städtli“ gaben wir zum Besten, 
manchmal sogar mit ein wenig Hühnerhautfeeling.  
 
Das Theaterstück „Darf ich vorstelle…..“ strapazierte die 
Lachmuskeln einiger Besucher. Der Regisseur Werner Nachbur fand 
auch dieses Jahr für jeden der Spieler die perfekte Rolle. Auch wenn 
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es oft nicht so einfach war wer jetzt der Bobby oder der Franz ist, 
am Schluss wurde es ja aufgelöst, oder doch nicht? 
 
Wir bedanken uns nochmals ganz herzlich für den Besuch an unserem 
Unterhaltungsabend und wünschen Ihnen eine beschauliche 
Adventszeit! 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Wir suchen immer Mitglieder, ob alt oder jung! 
Hast Du schon ein Instrument gespielt oder möchtest eines lernen? 
Nimm doch bitte mit Theo Widmer, Tel. 061 911 08 52, Kontakt auf. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Neus und Alts vo dr B!re Muusig 
Ein gelungener Abend für ein ehrenvolles Mitglied! 
 
Der diesjährige Unterhaltungsabend vom 15. November 2014 war ein 
gelungener Anlass. Das Publikum kam in Strömen – wortwörtlich, denn 
es regnete stark - und die Musikanten waren parat. Der Abend stand 
unter dem Motto DANKE und Felix Meier und Stefan Henz 
verstanden es prächtig, das Geheimnis um dieses Danke zu lüften. Die 
Büre Muusig wollte sich nämlich bei ihrem Mitglied Werner Nachbur 
für viele Jahre Kameradschaft, Treue und Einsatz bedanken.  
 
Wer hätte gedacht, dass wir mit unserem Dirigent Sergey lediglich 2 
Proben hatten vor dem Konzert und trotzdem ein für unser 
Verhältnisse grosses Repertoire zustande brachten? Wohl niemand und 
wir übrigens auch nicht. Aber er wusste genau was das Publikum 
möchte und wir gaben alles. Am Applaus an hat es Euch ja auch 
gefallen! Und für uns ist der Applaus die schönste Form der 
Anerkennung.  
 
80 Jahre Werner Nachbur, 64 Jahre aktives Musikmitglied. Stücke 
wie „Der alte Kamerad“, „My Way“, „Lueget vo Bärg und Tal“ und  
das Solothurner Lied „ Es liegt es Städtli“ gaben wir zum Besten, 
manchmal sogar mit ein wenig Hühnerhautfeeling.  
 
Das Theaterstück „Darf ich vorstelle…..“ strapazierte die 
Lachmuskeln einiger Besucher. Der Regisseur Werner Nachbur fand 
auch dieses Jahr für jeden der Spieler die perfekte Rolle. Auch wenn 



Dezember 2014, Nr. 4, Seite 22BÜREN
AktuellAktuell



Dezember 2014, Nr. 4, Seite 23BÜREN
AktuellAktuell



Dezember 2014, Nr. 4, Seite 27BÜREN
AktuellAktuell



Dezember 2014, Nr. 4, Seite 25BÜREN
AktuellAktuell



Dezember 2014, Nr. 4, Seite 26BÜREN
AktuellAktuell

Jugend MitWirkung muss warten
Sie erinnern sich, dass wir vor

einiger Zeit den Jugenprojekt-
tag „Jugend MitWirkung“
durchgeführt haben.

An diesem Tag ging es dar-
um, den Jugendlichen aus un-
serem Dorf eine Plattform zu
liefern, bei welcher Sie zum
Ausdruck bringen konnten,
was für Jugendprojekte sie sich
vorstellen könnten. Das Ender-
gebnis nach diesem Tag liefer-
te, wie auch schon in vorange-
henden Ausgaben des Büren
aktuell berichtet, der Wunsch
nach gelegentlichen Jugende-
vents wie Kinoabende oder Di-
scos sowie der Hauptwunsch,
der Realisation eines Beachvol-
leyballplatzes bei uns im Dorf. 

Zwischenzeitlich wurden di-
verse Möglichkeiten für einen
Standort eines solchen Sport-
platzes gesucht und geprüft. Es

war schon zu Beginn anzuneh-
men, dass sich ein solches Un-
terfangen als schwierig heraus-
stellen wird da der Gemeinde
die nötigen freien und be-
baufähigen Landparzellen feh-
len. 

Nicht desto trotz ist es dem
Gemeinderat ein Anliegen, bei
diesem und auch den anderen
Jugendprojekten unterstüt-
zend mitzuwirken. 

Gerne informieren wir über
den aktuellen Zwischenstand
der Abklärungen: Derzeit liegt
dem Vorstand des Oberstufen-
zentrums Dorneckberg
(OSZD) ein Antrag der Ge-
meinde Büren vor, worin um
die Prüfung des Standorts Be-
achvolleyplatz auf dem Grund-
stück des OSZD gebeten wird.
Der Gemeinderat erkennt auch
einen Nutzen für das Oberstu-

fenzentrum. Eine weitere bis-
her nicht durchführbare zu-
sätzliche Sportmöglichkeit für
den im Stundenplan der
Schüler festgelegten Sportun-
terricht, kann und ist eine Be-
reicherung für unsere Schule.
Ausserhalb der Schulzeiten soll
der Platz dann unserer Jugend
zur Verfügung stehen. Selbst-
verständlich sollen Nutzungs-
regeln geschaffen werden, auf
deren Einhaltung auch grossen
Wert gelegt werden muss!

Wir sind guter Dinge, dass
der Vorstand des OSZD zu-
sammen mit der Schulleitung
unser Anliegen prüfen wird. Bis
zu einem Entscheid müssen wir
halt noch einmal etwas zuwar-
ten.

Wir hoffen aber, dass wir der
Realisierung einen Schritt
näher gekommen sind.

Sandro Servadei

Termine Mittagstische im Regenbogenhaus
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Veranstaltungskalender der Dorfvereine 
Dezember 2014 bis April 2015

DEZEMBER

Kaffee-Treff 01. Dez 2014 9.30 11.00 Pfarrsaal Frauen- und Mütterverein Büren
Jass- und Stricknachmittag 04. Dez 2014 14:00 Pfarrsaal Frauen- und Mütterverein Büren
Adventsfeier 05. Dez 2014 19:00 Kindergarten / Pfarrsaal Frauen- und Mütterverein Büren
Konzert 07. Dez 2014 17:15 Kirche St. Martin, Büren Gemischter Chor Büren
Rorate-Messe mit zMorge 12. Dez 2014 Pfarrsaal Frauen- und Mütterverein Büren
Waldweihnachten 12. Dez 2014 18:00 Büren TV Büren 
Monatsübung BLS/AED 12. Dez 2014 19:30 Hobelträff Hochwald Samariterverein
Kaffee-Treff 15. Dez 2014 9.30 11.00 Pfarrsaal Frauen- und Mütterverein Büren
Jass- und Stricknachmittag 18. Dez 2014 14:00 Pfarrsaal Frauen- und Mütterverein Büren

JANUAR 2015
Jass- und Stricknachmittag 08. Jan 2015 14:00 Pfarrsaal Frauen- und Mütterverein Büren
Generalversammlung TV 09. Jan 2015 19:00 Büren TV Büren 
Jass- und Stricknachmittag 22. Jan 2015 14:00 Pfarrsaal Frauen- und Mütterverein Büren
Generalversammlung Gemischter Chor 27. Jan 2015 20:00 Büren Gemischter Chor Büren

FEBRUAR 2015
Jass- und Stricknachmittag 05. Feb 2015 14:00 Pfarrsaal Frauen- und Mütterverein Büren
Generalversammlung Frauen- 
und Mütterverein 06. Feb 2015 19:00 Rest. Traube Frauen- und Mütterverein Büren
Jass- und Stricknachmittag 19. Feb 2015 14:00 Pfarrsaal Büren Frauen- und Mütterverein Büren

MÄRZ 2015
Jass- und Stricknachmittag 05. Mär 2015 14:00 Pfarrsaal Büren Frauen- und Mütterverein Büren
Jass- und Stricknachmittag 19. Mär 2015 14:00 Pfarrsaal Büren Frauen- und Mütterverein Büren

APRIL 2015
Jass- und Stricknachmittag 06. Apr 2015 14:00 Pfarrsaal Büren Frauen- und Mütterverein Büren

ANLASS DATUM VON BIS ORT VERANSTALTER
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Der Raum im Gemeindehaus
kann für verschiedene Anlässe
gemietet werden:

Ortsansässigen Vereinen,
Kommissionen und Parteien
(Sitzungen, Veranstaltungen,
Ausstellungen, Kurse, Spiel-
nachmittage u.ä.) wird das Lo-
kal kostenlos zur Verfügung ge-
stellt. 

Privatpersonen aus Büren
können, gegen eine Gebühr von
Fr. 50.00 pro Anlass, die Räum -
 lichkeiten mieten. 

So können  Kindergeburtsta-

ge, Familienfeiern oder ähnli-
che Veranstaltungen, bei guter
Infrastruktur, mitten im Dorf
gefeiert werden. 

Auch Auswärtige können
den Raum mieten, dies für eine
Gebühr von Fr. 100.00 pro An-
lass.  

Zur Zeit  ist keine 
Miete möglich
Wegen Sanierungsarbeiten
kann der Raum in den nächsten
6 Monaten  leider nicht ver-
mietet werden.

Raum für Vereinsanlässe
und Kindergeburtstage
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«Büren Aktuell» der beste
Platz für ihre Werbung

Der Gemeinderat hat ent-
schieden, dass das Mittei-
lungsblatt «Büren Aktuell» in
Zukunft nur noch 4 mal im
Jahr erscheinen wird. Für
alle, die ihre Beiträge oder In-
serate publizieren wollen be-
deutet dies, dass der Abgabe-
termin zukünftig der letzte
Tag des Vormonats sein wird.
.

Vom  attraktiven Umfeld
und dem hohen Interesse der
Leserinnen und Leser können
weiterhin auch Dienstleister
und Gewerbetreibende profi-
tieren. Es besteht daher  die
Möglichkeit, gezielt in
«Büren Aktuell» für die eige-
nen Produkte und Angebote
zu werben. 

Interessierten Inserenten
bieten wir folgende Werbe-
möglichkeiten:

schwarz/weiss
1/4-Seite (86 x 120mm)
Fr. 25.– je Ausgabe
1/2-Seite (177 x 120 mm)
Fr. 50.– je Ausgabe
1/1-Seite (177 x 248 mm)
Fr. 100.– je Ausgabe
Bei Abschluss für 4 Ausga-
ben sparen Sie 20 Prozent
der Kosten.

Inserateaufträge nimmt die
Gemeindeverwaltung entge-
gen. Gerne unterstützen wir
Sie bei der Wahl ihrer Werbe-
möglichkeit sowie der Gestal-
tung ihres Inserates.

Matthias Hugenschmidt

BÜREN GEMEINDEINFOSAktuellAktuell


